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Angekommene Fremde vom 20. Februar 1823. 

8 Hr. Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Krzeſznice, l. in Nro. 243 Breslauer⸗ 
ſtraße; Hr. Oberamtmann Freytag aus Rozdraſzewo, Hr. Landgerichts Aſſeſſor 
von der Goltz aus Krotoſchin, Hr. Friedensrichter Lewandowski aus Krotoſchin, 
Hr. Gutsbeſitzer v. Bojandwski aus Morka, l. in Nroi 384 Gerberſtraße; Herr 
Gutsbeſit zer v. Drweski aus Brodowo, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; Hr. Gutd- 
beſitzer v. Zeromski aus Grabowka, l. in Nro. 392 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer 
von Roznowski aus Bochlewo, Hr. Guts beſitzer Aras Oſinski aus Boglewo, l. in: 
Nro. 187 Waſſerſtraße. „„ 


% 
“ - 


BETEN Den 21. Februar: . 
Hr. Gutebeſitzer v. Wibickt aus Maniedo, Hr. Commereienk Rath v. Neus: 
mann aus Stettin, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Kaufmann Simchen 
aus Leipzig, l. in Nro. 244 Breslauerſtraße; Hr; Kaufmann Wieber aus Gneſen, 
l. in Rro 99 Wilde; Hr: Gutsbeſitzer v. Gorzenski aus Karmino, Hr: Gutsbe⸗ 
ſitzer v. Sulerzycki aus Gurka, Hr. Gutsbeſitzer v. Suchorzewski aus Bardy, Hr. 
Känſtler Klettke aus Breslau, l in Nro; 384 Gerberſtraße; Hr: Pächter bon: 
Rudnicki aus Tursko, J. in Nro. 391 Gerberſtraſſe; Hr, Gutsbeſitzer v. Rakowski⸗ 
aus Konar , l. in Nro. 168 Waſſerſtraße; oe 


> 


„Hr. Kaufmann Hirſch aus Berlin, I. in Nroz 244 Breslauerſtraße; Herr 
Gutsbeſitzer o. Wegierski aus Rudki, l. in Nro. 1 St. Martin; Hr. Kaufmann 
HVaſenlewer aus Elberfelde, l. in Nro. 99 Wilde; Hr: Gutsbeſitzer b. Bieganski 
aus Polulce, Hr. Gutsbeſitzer vr. Bieganski aus Grzybowo, Hr. Kaufmann 
0 8 i n — 15 x i a i * 
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Eckardt aus Hanau, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer b. Paliſzewski 


aus Gebie, Hr, Gutsbeſitzer v. Pruski aus Grabo, Hr. Paͤchter v. Bronsforßt 


aus Grätz, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; Hr. Kaufmann Schmidt aus Wrietzen, 


Hr. Kaufmann Gotſch aus Goͤrlitz, l. in Nro. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Wellner, 
Ingenieur⸗Lieutenant, aus Glogau, l. in Nro. 210 Wilhelmsſtraße Hr. Hans 
delsmann Leuba aus Berlin, l. in Nro. 95 St. Adalbert. 55 
a Ab gegangen. 


Hr. Kaufmann Hauer nach Slupie, Hr. Kaufmann Wöſte nach Iſerlohn, 


Hr. Kaufmann Franzer n. Iſerlohn, Hr. v. Roznowski n. Bochlewo, Hr. Pahrin 


— 


nach Klonie, Hr. v. Bojanowski n. Murka, Hr. v. Lipski n. Czerniejewo, der 
Ruß. Ralf. Hofrath Hr. v. Makarowicz n. Berlin, Hr. Leffreau n. Sobotka, Hr. v. 
Chmielewski n. Kolanowo, Hr. Kaufmann Simchen n. Warſchau, Herr Com: 
merzien⸗Rath Neumann nach Stettin. „ ö 


— 


„ DB SEM IN tm a ch unn . e N N 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöd ſter Kabinets Order vom 20. 
Auguſt d. J. zu beſtimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller 


und Garnifon-Adminiſtraklon ein öffentlicher Aufruf erlaſſen und darin eine praͤ⸗ 


aus den Jahren 1806 bis 1819 noch rückſtaͤndigen Forderungen an die Servis⸗ 


cluſiviſche Friſt von 6 Monaten feſtgeſtellt werde, nach deren Ablauf alle wei⸗ 


teren Anſprüche dieſer Art für erloſchen zu erklͤren ſeyen. a a 
Die in dieſe Kathegorie gehdrenden Anfprüche betreffen: . 
1) die Servis⸗ und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kinder 
vom sten November 1806 bis ult. März 1810. 


2) die Servis „ Holz⸗ und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kiu⸗ 


der vom 1. April 181 bis ult. December 18194, # 

3) alle ſonſtigen Anſpruͤche aus der Servis⸗ und Garniſon⸗Verwaltung 
hinſichtlich der Periode bis ult. März 1810 und vom Aten April 
1819 bis ult. December 1819. g f d ; . 

f Eine gleiche präcluſiviſche Friſt iſt endlich! a 

4) hinſichtlich der Kinder⸗Pflege⸗Gelder aus der Periode vom iten No⸗ 
vember 1806 bis ult. December 1819 beſtimmt worden. 


Jiuddem dieſer Allerhöchſte Befehl hierdurch zur Dffentlichen dend. gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Intereſſenten, event. deren Erben, welche noch unbe⸗ 


richtigte Forderungen von der einen oder andern der bezeichneten Kathegorien nach 


Maaßgabe der darüber ergangenen Geſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen, und 


mit Ruͤckſicht auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiſtungen in den wieder 
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sereinigten und neuen Provinzen lig waren, oder begonnen hatten, zu haben 

i vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und Legitimationen innerhalb 

2 = der oben bemerkten Friſt vom Dato der erſten Bekanntmachung dieſes Publicandi 

angerechnet, zur Prüfung und Feſiſtellung anzumelden, mit der Verwarnung, daß 
nach Ablauf der beſtimmten präcluſtoiſchen Friſt alle weiteren Anſprüche, ohne Ruͤck⸗ 

ſicht darauf, ob ſolche früher ſchon irgend wo angemeldet worden, ohne weiteres, 


uud ohne Ausnahme für immer erlöfchen, _ 


Die Anſprüche aus den ad 1 2 und 3 gedachten Kathegorien werden bei 
den betreffenden Königlichen. Regierungen, und die ad 4 gedachten Kinder-Pflege⸗ 
Gelder bei den Intendanturen der reſp. Königlichen General⸗Kommonddrs angemeldet 

Zur Begründung der Anſpruͤche auf Kinder⸗ Pflege Gelber find ae > 
Juſtificatorien ndtbig: TR „ AR 
1) die Trau⸗ und Kopulations⸗Scheine der Eltern; 
2) die Taufſcheine der Kinder; 


3) ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß ber Vater der Kinder 
in der Zeit, welche der Rückſtand umfaßt, ſich ſtets im activen Mili⸗ 
tairdienſt befunden, und daß er in dieſer Zeit das Kinder⸗Pflege⸗Geld 
nicht erhalten habe; oder, daß er im Laufe des Krieges vor dem 
Feinde geblieben, oder ſonſt im Dienſte verſtorben ſeij ö 

J) ein dergleichen Atteſt, daß die Kinder des Pflegegeld und bis zu wel⸗ 
g chem Monat bezogen haben; ' 


. 


5) ein Atteſt, daß die Kinder in der Zeit der Rückſtands⸗ Periode ſich 
ſtets in der Garniſon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden, 
und das Pflegegeld auch von der- Srts⸗Behörde nicht erhalten haben; 
im Fall ſie aber in der Zeit verſtorben ſind, iſt ein Todtenſchein bei⸗ 
4 zufügen, und 8 Bar: 7 5 
655) ein Dürftigkeits⸗Atteſt. Sr 8 
Die Liquidationen hierüber müͤſſen in Duplo eingereicht werden und folgende 
Nubriken enthalten? „ Pe 
1) Vor und Zunamen des Voten? 
2) Tiuppenthell, bei dem derſelbe in der Zeit des Rückſtandes diente; 
3) Namen der Kinder, welche ſchon fruher im Genuß der Kinderpflege⸗ 
a der ge 5 . 
4) Geburtstag und Jahr derſelben; SE 
959 das Pfegegeld iſt frhher gezahlt bis — 
00 Zell für welche der Rückſtand lchoitt dir; 
1 7) Betrüg der Forderung, Denne \ it | 


a“. 2 * 
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Für Ander, welche früher noch nicht! im Genuſſe einer ſolchen Unterstüzung 
geweſen ſind, darf auch kein Rüͤckſtand liquidirt werden. 
f Solche unbegruͤndete Anſpruͤche, «fo. wie diejenigen Forderungen 1 welche 5 
nicht in der vorbemerkten Art juſtificirt erſcheinen „ Sa IR ee Juten⸗ 5 
danturen ohne weiteres zurück weiſen. 8 

i Berlin den 3ıten October 1322, ; 

Der Miniſter des Innern. Der Miniſter des Schatzes. Der it der Sinn 


(gez.) v. Schuckmann. v. Lottum v. Klewitz. 
2 „„ Der Kriegs⸗Mfüiſte ; 
1 x 4 nr 3 9 Ha f er ER 


Bekannt ma ch un g 
Köber Beſtimmung zufolge, ſoll die hieſi ige Yofkfuht = Entreprife vom 

Aten Juli d. J. an, anderweit auf zwei, drei, vier bis ſechs Jahre, im Wege 

der Submiſſion untergebracht, „und ſolche dem Mindeſtfordernden, nach erfolgter 

Genehmigung ſeines Gebots von Seiten des Hohen General⸗Poſt⸗Amts zu Den 

Bunter Abſchlieſſung eines foͤrmlichen Contracts, überlaffen werden. 

Die mit dieſer Entrepriſe verbundenen Leiſtungen ſi ſind folgende: 

55 die Fortſchaffung der ordinairen fahrenden Poſten, che 
zweimal, von hier reſp. nach Bythin vierſpaͤnnig, nach Koſtrzyn, 

Krosno, Mur. Gosliu, Pudewitz, Santomiſchel, dreiſpaͤnnig, nach 

a Stenſchewo und Samter zweiſpaͤnnig, mit einer Normal = Ladung 
1 von 450 Pfund auf jedes Pferd; desgleichen der reitenden Poſten von 
hier reſp. nach Bythin, Koſtrzyn, Krosno und Mur. Goslin, eben⸗ 
falls zweimal woͤchentlich, jede mit einer Ladung (als fe e 

Normalgewicht des Felleiſens) von 180 Pfund. 

2) Die Beförderung der vorkommenden Extrapoſten, Couriere und 
Eſtaffetten; fo wie der Nebenfuhren oder Beiwagen der ordinairen 
Poſten. Hierzu iſt die Unterhaltung von 12 vereideten Poſtillonen, 
und von wenigſtens 33 Stück tuͤchtigen und gefunden. Pferden 

erforderlich. 


halb verdeckte und in Federn haͤngende Chaiſen, auch mehrere offene, 
leicht und zweckmaͤſſig gebaute Kaleſchen, mit bequemen, in Riemen 
haͤngenden, gepolſterten und mit Ruͤck⸗ und Seitenlehnen verſehenen 
Sitzſtühlen, zur beliebigen Auswahl derſelben, e ſein. Eben⸗ 
maͤſſig muß N 5 


1 * 


3) Zum Gebrauch der Ertrapoſtreſenden müſſen ſtets einige bequeme, 
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) Vehufs der Nebenfuhren nach Maaßgabe des Bedhrfniffes eine. 

5 zureichende Anzahl vorſchriftsmaͤſſig gebauter Wagen oder Kaleſchen, 
And endlich eine dergleichen zur zweiſpaͤnnigen Fahrpoſt nach Samter 

ahlngeſchaft und unterhalten werden. f E 


Das bisherige firirte Gehalt für die ad 1 benannten ordinairen Poſtfahrten 
und Poſtritte beträgt 4490 Rtlr. jahrlich, ineluſive 200 Rtlr. Stallmiethe und 
20 Ntlr. Kaleſchengeld bei der zweiſpaͤnnigen Poſtfahrt nach Samter. N. 

25 Vom firirten Poſtfuhrgehalte wird jedoch ein halbes pro@ent oder 15 ſgr. 
von jedem Hundert Thaler als Beitrag zur Poſtarmen⸗Caſſe abgezogen. 5 
Auf jede Poſtfahrt und jeden Poſtritt wird alle zwei Jahre ein Poſtrock 
und eine Reitjake, nebſt Hut und Hornſchnur, desgleichen alle vier Jahre ein 
Pioſthorn geliefert. Hierbei dient zur Nachricht, daß vom x. Juli c. ab, die drei⸗ 
ſpaͤnnige Poſt nach Koſtrzyn nur einmal die Woche gehen wird, und daher ſchon 
um deswillen eine Gehaltsverminderung eintreten muß. Bei Extrapoſten geſchie⸗ 
het die Bezahlung eines jeden Pferdes reglementsmaͤſſig mit 19 ſgr. bei Courieren 
und Eſtaffetten aber mit 15 gr. pro Meile. Fuͤr eine offene Extrapoſt⸗ oder Cou⸗ 
rier⸗Caleſche bezahlt der Reiſende pro Station 7 ſgr. 6 pf. fuͤr eine halbverdeckte 
Clhaiſe aber das Duplum dieſes Satzes. Von dem monatlichen Geſammtertrage 
: des, durch die Extrapoſt⸗, Courier⸗ und Eſtaffetten⸗-Befoͤrderung aufkommenden 
Verdienſtes, fließt von jedem Thaler 2 ſgr. 6 pf. Abtrag zur Koͤnigl. Poſt⸗Caſſe. 
ECEin jedes den ordinairen fahrenden oder reitenden Poſten zuzugebende 
Beipferd, wird mit 10 ſgr. pro Meile, ein Nebenwagen dagegen mit 72 fgr- 
pro Station, extraordinair vergütet. Von Nebenwagen⸗ und Beipferdegeldern 
wird kein Abtrag zur Poſt⸗Caſſe erhoben und gezahlt. BER 
en Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden dies 
jenigen Perſonen, welche zur Uebernahme der fraglichen Poſtfuhr⸗Entrepriſe geneigt 
und geeignet, auch eine Caution auf Hoͤhe von Eintauſend Thalern, Hypothe⸗ 
kariſch oder in Staatspapieren, zu beſtellen im Stande ſind, gleichzeitig aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen bis zum 1. April d. J., dem Unterzeichneten ſchriftlich und 
verſiegelt anzuzeigen. Nach erfolgter Erdffnung der Submiſſionen wird aus der 
Zahl der Concurrenten das qualificirteſte Subject ausgewählt, und der Hohen Bes 
hoͤrde zum Poſthalter in Vorſchlag gebracht werden. ö N 
Peaoſen den 15. Februar 1823. 5 REN 
Königl, Preuß, Poſt⸗Inſpector für 1 Großherzogthum Poſen. 


Edietal Vorladung. 
Auf den Antrag des Curators iſt 
über den Nachlaß des am ıten Septem⸗ 
ber 1820 zu Wronke verſtorbenen Buͤr⸗ 
germeiſters Adam Madeyski der erb⸗ 
ſchaftliche Licuidations Prozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an den Nachlaß Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, e 


in dem auf den 28ten May d. J. 
minie na dzieH 28. Maia r. b. 


"zrana o godzinie g. przed Delegowa... 


Vormittags um 9 Uhr vor dem. Depu; 
tirten Landgerichts⸗Aſſeſſor Schneider im 
unſerm Gerichts = Schloße angeſetzten Li⸗ 
quidations⸗Termine, ihre Anſprüche an⸗ 
zumelden, und mit gehörigen Beweise 
mitteln zu unterſtützen, im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorkechte für ver⸗ 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen praͤcludirt und nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemelde⸗ 
ten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 


bleiben duͤrfte, verwieſen⸗ werden ſollen. 


Bei gleicher Verwarnung werden alle 


unbekannten Erben und nachſtehende ih⸗ 


rem Wohnorte nach, e Gläu⸗ 
biger, naͤmlicht x Are 
1) v. Brodnicki, ir 
2) Simon Podolski, 
3) der Jude Simon, 
4) der Baͤcker Baul, 
5) Johann Wagner, 
6) der Vormund der 8 
Minorennen, 
7) der Marcus Raphael, 
8) Daniel Krappe, 
9) Dawid Hoke, — 


— 


Zapozew Edhlteiny. 

Na wniosek Kuratora massy Ur. 
Jonemanna Kommissarza Sprawiedli 
wosci nad pozostaloscig niegdy Bur- 
mistrza Adama Madeyskiego dnia 1. 
Wrzesnia 1820 r. Wronkach 2 mar- 
lego, proces Aikwidacyiny otworzo- 
nym zostal. Wzywamy przeio wszy- 
stkich; kterey do mass 8 tey-iakowe 
Pretensye mie6 mniemaig, aby w ter- 


nym Sadu Ziemianskiego: Assesso- 
rem. Schneider wizbie naszey instru- 
keyiney „wyznaczonym, pretensye 
swe podali, i potrzebnemi dowoda- 


mi wsparli, w. razie za$ niestawienia 
2816 spodęie was sie mogg, iz wszy= 


stkie im stuZgce ‚prawa utraea, 2 pre» 


tensyami swemi prekludowanemi Bet can. 
tylko do tego oddalonemi zostang co 
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po zaspokoieniu 7glaszaigcych sig 


Wierzycieli z massy pozosta& sie by 
moglo. 
zapözywamy. na termin ten Sukcesso- 


row i Wierzycielow nam co do za- 
jako 


misszkania ich nicznaiomych, 
to: Ri 
) Ur. Brodnickiego, i 
80 Szymona Podolskiego, . 


. 30 Zyda Simon, un" 


) Piekarza Baul, 

5) Jana W 77 
6) Opiekuna matoletnich Szerbart, 
7) Marcusa Raphael, : 
8) Daniela Krappe, Heft 

: 9 17 9 Hoke, 


Pod rownym zagrozeniem 


90 Landgerichts = 


10) Franz Przybilski, 
11) der Bogumil Olſzewski, 
12) die Jüdin Jeybe, 

13) der Emanuel Briefe, 

14) die Juͤdin Gente, 

15) der Carl Mielke, 

46 der ꝛc. Briefe, =. 
zu dem Liquldationstermine vorgeladen. 
. Poſen den 4. Januar 29032. Fer, 

Königl. Preuß. Landgericht, 


— 


Bekanntmachung. 
Den Aten März d. J. ſoll vor dem 
Referendarius Krzywdzin⸗ 
Ski auf dem Land 

tags um 9 Uhr, verſchiedene Hausge⸗ 
räthe, Uhren, Porcellan, Betten und 
Leinenzeug, auch Kleidungsſtücke, o ffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Poſen den 20. Februar 182 33 
Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Den 3ten März c. Vormittags 
um 9 Uhr werden vor dem Referendario 
Werner auf dem Gerichtsſchloßhofe hier, 
drei Pferde und eine verdeckte Britſchke 
meiftbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. N 

Poſen den 6. Februar 1823. 
Koͤnigl, Preuß. Landgericht. 


gerichts⸗Platze Vormit⸗ 


10) Franciszka Przybylskiego, 
11) Bögumila Olszewskiego, - 
12) Zydowke Jeybe, EN 
-13). Emanuela Briese, 
14) Zydowkg Gente, 
15) Karola Mielke, 
16) JP. Briese, 5 
aby w terminie wyzey oznaczonym 
Stael. e er 

Poznan d. 4. Stycznia 1823. 
Krolewsko - Pruski Sad Ziemianski. 


Obwiesczenie 

Dnia 4. Marca r. b. maig bydz 
przed Referendaryuszem Krzy wdzin- 
skim w podworzu Zamku Sadu Zie- 
mianskiego o godzinie 9. zrana ,_Tö- 
zue sprzety domowe, zegary, por- 
cellana, posciel, bielizna i suknie 
publicznie za gotowa zaplatq, nay- 


— 
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“  wiecey daizcemusprzedane. 


Poznan d. 20. Lutego 1823. 
Kröl. Pruski 84d Ziemianskt. 


Obwiesczenie. 

Dnia3go Marcar.b.zranao 
godzinie gtey przez Referendaryuszz 
Sadu Ziemianskiego Werner na pod- 
worzu Zamku Sadowego trzy konie 
i bryczka pokryta naywigcey daigce- 

mu za gotowa zaplatè przedane bada. 
Poznan dnia 6. Lutego 1823. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski- 


EEE 


1 


der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 


1 


— 


N 


Edietal⸗ Vorladung. 
Ueber das Vermdgen des hierſelbſt 
verſtorbenen Bürgers Andreas Zrzenidi,. 
iſt auf den Antrag des Galezewski als 
Vormund der hinterbliebenen Minorennen 


offnet worden. . 


Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſe Maſſe Unſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, in dem auf 


den 15. April k. J. Vormittags um 9. 


Uhr vor dem Deputirten Landgerichtsrath⸗ 
v. Ollrych in unſerm Inſtructions⸗Zim⸗ 


mer angeſetzten Liquidations⸗Termin ihre 
Forderungen anzumelden, und: gehörig: 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausblei⸗ 


benden aller ihrer: etwanigen Vorrechte: 
für verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 


friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
noch übrig: bleiben möchte, vertiefen: 
werden folfen.. 


Peoſen den 11. December 1822. 


Königk Preuß. Landgericht. 


Zapozew edyktalny; ‚ 
Nad maigtkiem obywatela Ändrze: 


— 


ja Zrzenickiego tu W mieyscu zmarle-- 


go, zostak na wniosek 82. Galg- 


zewskiego:opiekuna: nieletnich dzie- - 
ci pozostalych ,.. process.likwidacyiny: - 


‚otworzonym:. San 
Waywamy przeto wszystkich tych;. 


ktörzy' do massy tey iskowe preten-- 


sye mie6' mniemaig,. aby w wyzna- 
czonym na dzien. 15, Kwietnia 
r. pri o godzinie g) zrana przed De- 
putowanym Konsyliarzem Sadu Zie- 
mianskiego Ollrych w izbie naszey' 


instrukcyiney, terminie likwidacyi- 


nym!, pretensye swe podali, i nale. 


zycie udowodnili, w przeciwnym a- 


toli' razie,. niestawaizcy, pierwszen- 
stwo) swe utracg, 1 2 pretensyami 
swemi, tylko do tego, co po: zaspo- 
koienju: melduigcych sig wierzycielfi 
2 massy pozostanie, odestani bedg. 

Poznan dnia 11. Grudnia 1822. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianskii. 


| (Alerzu drei Beilagen.) 
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Beilage zu Nr. 17. des Poſener Intelligenz⸗ Blatts. 


Etictal⸗Eitation. 
Die unbekannten Gläubiger der Caſſe 


von den drei Bataillons und von der 


Garniſon⸗ Compagnie des Königlichen 
Preuß. 19ten Infanterie = Regiments 


(Aten Weſtpreuß.), welche aus dem 


Jahre 1822 etwa Anfprüche an die ges 
dachte Caſſe zu haben vermeinen, wer⸗ 


den hiermit aufgefordert, in dem auf den 


3ten Juni d. J. früh um 9 Uhr vor 


dem hierzu Deputirten Landgerichtsrath. 
Brkickner augeſetzten Liquidations⸗Termin 
in unſerm Gerichts = Schloffe entweder 
perfonlich oder durch zuläffige Bevoll⸗ 


mächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
anzumelden, und mit den nöthigen Bes 
weismitteln zu unterſtützen, im Falle 
ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an die ge 


dachte Caſſe präclubirt, und blos an die 


Perſon desjenigen, mit dem ſie contra⸗ 
hirt haben, werden verwieſen werden. 
Poſen den 14. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


- Zapozew Edyktaln y. 

Wierzycieli niewiadomych kass 
trzech bataillonöw i kompanii garni- 
zonu Krölewsko Pruskiego 19. pulku 
piechoty (Atego zachodniego) ktörzy 
2 roku 1822. pretensye do wWspom- 
nionych kass mieé szdza, waywaia 
sie ninieyszem, aby’sie na terminie 
dnia 3. Czerwca r. b. zrana o go- 
dzinie g przed Delegowanym Sedzig 
Ziemianskim Brückner do likwidacyt 
wyznaczonym w naszym Zamku Sa- 


dowym osobiscie lub przez pelno- 


mocniköw upowaznionych stawili, 
pretensye swe podali i dowodami 
potrzebnemi wsparli, Wrazie zas nie- 
stawienia sig oczekiwali, i2 z preten- 
syami swemi do wspomnoinych Kass 
prekludöwanemi i do osoby tego 2 
ktorym kontrakt zawarli wskazani zo- 
stang. 2 i 5 N 
Poznan dn. 14. Stycznia 1823. 


Krölew. Pruski Sad Ziemialiski. 


Subhaſtations- Patent. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Landgerichte wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das im Großherzogthum 
Poſen und deſſen Meſeritzer Kreiſe bele⸗ 
gene, zu der Werkmeiſterſchen Concurs⸗ 
Miaſſe gehörige Erbzinsgut Zielomysl 
(auch Sandomysl) genannt und zur 
Herrſchaft Betſche gehörig, welches nach 


Patent Subhastacyiny. 


a Podpisany Sad Ziemianski ezyni wia. 
domo, Ze wies wieczysto-dzierzawna 
Zielomysl (takZe Santomysl zwana) w 


Wielkiem Xiestwie- Poznanskiem, Po- 


wiecie Miedzyrzeckim polozona, do 
massy konkursowey Werkmeistra na- 
lezaca, a do maigtnosci Pszezews kiey 


N 


worden iſt, 


Curators an den Meiſtbietenden 


X 1 Ä 


Dr 


ſchuldenhalber, auf den 
Antrag des Werkmeiſterſchen Concurs⸗ 
oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll, Es. werden 
daher alle diejenigen, welche dieſes Gut 
kaufen wollen, hierdurch eingeladen, 


in den hierzu angeſetzten Terminen auf 


den 4. Januar 1823, 25 
den 4. April 1823, und 


e den 4. Jussi 182 ah 


Vormittags um 9, Uhr, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Land zerichtsrath v. Bajerski als Depu⸗ 
tirten, auf unſerm Landgerichts⸗Locale 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
u, hat der Meiſtbietende nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Glaͤubiger den Zuſchlag 
zu gewärtigen. aß ale a 
Uebrigens wird das vorhandene In⸗ 
ventarium mit verkauft, und muß der 
Käufer, den jetzigen Paͤchter bis Johan⸗ 
nis 1824 in der Pacht ſitzen laſſen, oder, 
ſich mit demſelben abfinden, ſo auch 


muß der Bietende eine Caution von 


1000 Rtlr. baar oder in geldwerthen 
Papieren dem Herrn Deputirten erlegen, 
ehe er zu Gebot gelaſſen wird, Falls der 
Curator der Maſſe ihn nicht fuͤr ſicher 
annimmt, die uͤbrigen Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht 
werden. 5 ER" 
Meſeritz den 5. Auguſt 1822, 
Königh Preuß. Landgericht. 


Im! 


2 


terminach tym kon cem 1 


is 


KR ee ne en MI 
o godzinie 9. zrana, 2 ktörych ostatni 
peremtorycznym jest, wyznaczonych 
w.lokalu naszym sadowym przed Ur, 
Bajerskim iako Deputowanym stawili, 
licyta swe podali, poczem naywiecey' 
daigcy po nastapionem zezwoleniu 


wierzycieli przybicia oczekiwa& ma, 


Wreszeie znayduigcy sig inwentarz 
na gruncie wspölnie sprzedanym'be=' 
dzie, i nabywca musi teraZnieyszego 
dzierzawoe a2 do Sgo Jana 1824. przy 
dzierzawie utrzyma&, lub sig te? z nim 
ulozy&, jako tez musi licytuigey kau- 


cya w summie 1000 Talardw w goto- 


wiznie lub papierach wartosci zlota De- 
putowanemu ztozyé, nim do licytacyi 
przy pusczonym bedzie, w razie kura- 


tor mass y go za niepewnego przyimie. 


eszta warunköw w terminie obznay- 
mionemi beda. 5 


Migdayrzecz dnia 105 Sierpnia 1822. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski, 


7 


1 
— 


* 


sprzeda- 


ktörzy wies tg kupié cheg; aby sig w. 
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eee e atent. 755 


Was dem Ackerbürger Matheus Mlyn⸗ 
kiewiez⸗ gehörige, in der Stadt Betſche 
Meſeritzer“ Kreiſes unter Nro. 116 bele⸗ 
gene aus Fachwerk mit⸗ gemauerten Waͤn⸗ 
den erbauete Wohnhaus, auf welchem das 
Recht, Bier zu brauen, Brandwein zu 
brennen und zu ſchaͤnken ruhet, nebſt 
Stall, Scheune, Gärten, Wieſen und 
einem Quart Ackerland, ſo zuſammen 
nach der gerichtlichen Taxe auf 1541 
Ktlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation auf 
Antrag einiger Realglaͤubiger oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin vor dem Herrn „ 
von Bajerski auf den 2. April k. J. 
Vormittags um 9 Uhr an unſerer Ge⸗ 
richtsſtelle angeſetzt worden. Es werden 
daher diejenigen Kaufluſtigen, welche beſitz⸗ 
und zahlungsfähig fi ſind, hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich in dem angeſetzten Termine 
zu melden und ihre Gebote abzugeben. 


Der Meifibietende hat den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen „ wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine 11 nothwendig 
machen 

Die Taxe und die Heafbediſ ungen 
konnen jederzeit in Aer be 
eingeſehen werden. 

Meſerſs den 18. November en 


Königl. Preuß Land Gericht 


N 


mu w uyglowke Wraz 


ninieyszem, 


= — * Ei 2 - 
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Patent a 

eine Mateusza Miynkiewieza mie- 
szezaninawlasny, w mieseie Pszcze-; 
wie pod Nrem 116. poloZony; 2 do 
2 murem W- ] 
budowantgo, na ktérym prawo ro- 
bienie piwa; palenia wödki, orazi 
szynkowania tych2e trunkow polega, 
Wraz z staynig, stodola, ogrodami, 
lakami i jedney kwarty roli sktadaiz- 
ey Sig, ktöry ‚ogölnie podlug sg do- 
wnie prgyigtey taxy na tal. 1541 Oe: 
nionym, zostal, ma by dz droga ko- 
nieczney subhastacyi na wniosek nie: 
ktörych realnyeh wierzycieli publi- 
cznie naywiecey daigcemu sprzedany.. 
Na ten koniec wyznaczonym zostal 
termin Peremtoryezny na dzien 280 
Kwietnia r. p. o godzinie 9 zrana 
przed Ur, Bäjerskim Sedzig Ziemiarı 
skim w mieyscu posiedzenia sgdowe- 
ge olbydZ sig maigey. Ochotg ku-., 
pna maigcych, zaplacenia mozny ‚ch 
1 posiadania enen Wwzywamy wige 
aby sie w termihie: o- 
znaczonym zglosili i ae swe zlo- 
Zzyl. 

Przybicie nastgpi naywigcey g 


emu, iezeli 3 przeszkody.n nie 


zayda. 5 - 
Faxa i warunki e kaa dego cas 
su w vegistraturze naszey przeyrzane 


by d moga. 


: Migdzyrzecz d.18. F480 824 1822. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianiski. 
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Subhaſtations⸗Patent. 

Die im Birnbaumer Kreiſe belegene, 
und zum Nachlaſſe der Adam und Mar⸗ 
garetha Sauerſchen Eheleute gehoͤrige 
oberſchlaͤgige Waſſermuͤhle zu Klein⸗ 


Chrzypsko, welche einen Mahlgang ent⸗ 


haͤlt, und nebſt den Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤuden, ſo wie den zu derſelben 


gehdrigen drei Hufen Land, nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
13137 Rtlr. 10 ſgr. gewürdigt worden 
iſt, ſoll theilungshalber dffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu find die Bietungs-Termine 
auf den 1. Februar, 


auf den 2. April, und Ei 


auf den 3. Juni 1823. 


Vormittags um 8 Uhr vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Fleiſcher in unſerm 


Seſſions⸗Saale anberaumt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer 
werden demnach hierdurch vorgeladen, in 
dieſen Terminen, von denen der letztere 
peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protocoll zu geben, und zu 


gewärtigen, daß das Grundſtuͤck dem 


Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, mit Genehmigung 
der Erben, zugeſchlagen werden wird. 
Die Kaufbedingungen und die Taxe 
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 a 
Meſeritz den 26. September 1822. 
Koͤniglich⸗ Preuß. Land gericht. 


— 


Patent Su bhastacyiny. 

Miyn woday nadsiebitny W Ch¹rzy 
psku-malem, Powiecie Miedzychod. 
zkim poloZonyi do pozostalosci Ada- 
ma i Malgorzaty malZonköw Saueröw 
nalezgcy, ieden ganek mlewny obey- 
muigcy, a wraz z domem mieszkal- 
nym, oborami, rôwniez z nale23- 
cemi don trzema wiokami rolf, we- 
dle taxy sadownie przyigtey, na 
13137 Tal. 10 $br. oszacowany, ma 
bydZ z przyczyny dzialow publicznie 
naywiscey daigcemu sprzedany. 
- Tym:koncem wyznaczone 53 ter- 
mina licytacyine ’ 

na dzien ı. Lutego, 

na dzien 2. Kwietnia, 

i na dzien 3. Gzerwca 1823., 
o godzinie 8mey zrana przed Sædzia 
Fleischer W izbie naszey sessyonal- 
ney. 5 


placenia zdolnych kupcow niniey- 
szem wzywamy, 
nach tych, 2 ktörych ostatni perem- 
torycznym jest, stawili, licyta swe 
do protokulu podali, i oczekiwali, Ze 
grunt ten naywigcey daigcemu, je- 
Zeli przeszkody prawne nie zayda, 2 
zezwoleniem Spadkobiorceöw przyde- 
zzouym bedzie. ' 
Taxa i warunki kupna moga bydz 
w Registraturze naszey przeyrzane. 
Miedzyrzecz d. 26. Wrzcsn. 1822. 
Krölewsk. Pruski Sad Ziemianski 


Wskutku czego posiadania i za- 


aby sie w termi« 


— 39 — 


Subhaſtations⸗Patent. 
Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Landgericht wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das, dem Kaufmann Stolz 


gehörige, unter Nro. 547 hierſelbſt auf 


der Voörwerks-Straße belegene, und auf 


2000 Rtlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
wegen nicht erfüllten Adjudications⸗Be⸗ 
ſcheides von Seiten des fruͤhern Plus⸗ 
licitanten dffentlich verkauft werden ſoll, 


5 


und der 25. Februar 1823, der 27. 


— 


Maͤrz und der 30. April 1823 zu 
Bietungs⸗Terminen beſtimmt find. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfaͤhig find, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in den gedachten Termi⸗ 

nen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Landgerichtsrath Gaͤde auf hieſigem 
Landgericht entweder perſdnlich oder 
durch legitimirte Bevollmächtigte einzu⸗ 


finden, ihr Gebot abzugeben, und zu 


gewärtigen, daß, wenn nicht rechtliche 


Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtbie⸗ 


tenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Frauſtadt den 4. November 1822. 
Königl. Preuß, Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Von dem unkerzeichneten Königlichen 
Landgerichte wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag der Span⸗ 
dauer Straf⸗ und Beſſerungs + Anſtalt, 


Patent subhastacyiny. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemianiskt 
W Wschowie podaie ninieyszem do 

- wiadomosci, i2 domostwo kupcowi 

Stolz nale2gce, tu pod liczbg 547.na 

ulicy folwarczney poloZone, sado- 

wnie na 2000 talaröw ocenione, dro. 

84 konieczney subhastacyi z powodu 

niedopelnioney rezolucyi adjudyka- 

cyiney ‚2 strony poprzedniego plusli · 

cytanta, publicznie naywiecey daig- 

cemu sprzedanem bydz ma, i dzien 

25. Luty, dzien 27. Marzec, i 
dzien 30. Kwiecien 1823. na ter- 

mina licytacyine przeznaczone zo- 

staty. „„ 

Wzywa sie przeto wszystkich grunt 
ten nabyé sobie Zyczacych i do zapla- 
ty zdolnych, azeby w rzeczonych ter- 
minach, 2 ktörych ostatni jest zawi- 
ty, 2 rana o godzinie gtey przed de. 

legowanym W. Gaede Sedzig Zie- 

mianskim w tuteyszym lokalu sado - 
wym osobißcie lub przez wylegity- 
mowanych pelnomocnikow sie stawi- 
ws2y, licyta swe podali i spodziewa- 
Ii sie, i2 ieZeli zadne prawne prze- 
szkody niezayidg, przysgdzenie na 
rzecꝝ Naywigcey daigcego nastapi. 
Wschowa d. A. Listopada 1822. 
Krölewsko - Pruski Sad Ziemianski, 


Patent Subhastacyiny. 
NiZey podpisany Krölewsko Pru- 

ski Sad Ziemianski, podaie niniey- 
szem-do publiczney wiadomosci: i2_ 
na wniosek administracyi domu po- 


„ 


als Keslgläniigerin, das dem Landrath 
Ludwig b. Mieleski gehörige, im Kroͤbe⸗ 
ner Kreiſe belegene ‚lie Gut Zytowiecko, 
nebſt den beiden Dörfern Mala⸗Leka und 
Grodzifgezto „welche in dieſem Jahre 


zuſammen auf 168,890 Rtlr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich im Wege 
der nolhivendigen Subhaſtation verkauft 
werden ſoll, und die Bietungs⸗ Termine 
auf den 4. Februar 1823, 
deu 7. Mai 1823, 
den 6. Auguſt 1823, 

angeſetzt ſind. 
diejenigen, welche dieſe Guͤter zu kaufen 
geſonnen „ und zahlungsfaͤhig fi ſind, hier⸗ 


durch aufgefordert, ſich in den gehen u 
Terminen, wovon der letzte peremtoriſch 


ist, vor dem Depu tirten Laudgerichtsrath 
Boy entweder perfdulich, oder durch ge⸗ 
hbdrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden „ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewaͤrtigen, daß das Gut dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme herbeifüh⸗ 
ren, zugeſchlagen werden wird. 
Die nähern Kaufbedingungen und die 
Taxe konnen in der hieſigen Regiſtratur 
zu jeder Zeit ace en 591 5 


Stauſfbt den 29, Septbr 162 


— var 
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Es werden daher alle 


prawy w Spandowie jako SE | 


realney, dobra Zytowiecko W. Land. 
rata Ludwika Mielgckiego dziedziczne 


2 wsiami Mala Leka 1 1 Grodziszezko, , 


w powiecie Krobskim poloZone, i 
podlug tax) sadowey wroku bieZgcym 


sporzadzoney na 168890 Tal. 9 der. 


ocenione, publicznie droga koniecz- 
7 8% 


5 ney subhastacyi r bydZ maig 


i termina licytacyine na 
dzien 490 Lutego 1 823. 
diet 70 Maja 1823. 

i dzien 6g Sierpnia 1823. 
wyznaezone zostaly. Wszyscy wigc 
ochote kupienia dobr tych maigoy, ö 
hedacy wstanie zaplacenia; niniey- 
sem sig wzywaig, aby na terminach 
WV e Wyrazonych; 2 Kto rych ostatni 
‚jest peremtorycznym, przed Depu- 

towanym Konsyliarzem Sadu Zie- 
mianiskiego Boy albo osobiscie, albo 


Praes penomocniköw nalezy eie legi- 


tymowanych stawili sig, lieyta swe 
podali, ispodziewali sig, iz naywig- 


cey daigcemu, iezeli Prawne iakte 


okolicznoäci wyigtku nie dopuszczg, 
dobra te przysgdzone z0stang. 
Warunki kupna, jako tez taxadohr 


f wspommionych., ka dego czasu w tu- 
teyszey 


zegistraturge e 
bydz mogg .. 


Abvigl Dreufr Landgericht. — Wschowa dnia 19. N 1822 


* e 7 75 e 


Wini 


7 


1 5 ? 
Sub haſtations⸗Patenk. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im, 
Schubiner Kreiſe, hieſigen Regierungs⸗ 
Departements belegenen, dem Joſeph v. 
Draßewski zugehorigen adelichen Guͤter 
Chomigza und Grzmigza, welche nebft 
den Waldungen nach der gerichtlichen 
Taxe auf 51566 Rthlr. 13 ggr. 9 pf. 


gewuͤrdigt worden ſind, ſollen auf den 


Antrag eines Nealgläubigers ſchuldenhal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und die Biekungstermine 
IE RR 1 
aauf den 2ten Oktober 1822, 
auf den 2ten Januar 1823, 
und der peremtoriſche Termin 

auf den ofen April 1823. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm In⸗ 
ſtructionszimmer vor dem Herrn Landges 
richtsrath Dannenberg angeſetzt. Be⸗ 
ſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe Termine 


mit dem Bemerken bekannt gemacht, 


daß in dem letztern die Güter dem Meiſt⸗ 


bietenden zugeſchlagen, und auf die etwa 


nachher einkommendenGebote nicht weiter 
geachtet werden ſoll, in ſofern nicht ge⸗ 
fegliche Gründe dies nothwendig machen. 
Die Verkaufbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, und kann die 
Taxe zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. N RER. 
Bromberg den 28. Mai 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— — 


Ebletal⸗Eita ton. 
Auf den Antrag der Nepomucena von 


* 


wodzie tuteyszey Regencyi 


0 godzxinie 


Mieczkowska, geborne v. Niezychowska 


. 8 N 
. 
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© Patent"Subhastacyinyi 
Dobra szlacheckie pod J Grysdykcyg 
nasa w Powiecie Szubinskim w. Ob»; 
dzie i poloZone,, | 
Ur. JGzefa Droszewskiego iziedzitzne, 
Chomigza i Grzinigza, klöre Wiraz zZ. 
borami podlug taxy sydownie sP0r23+ 
done) na 51566 tal. 43 dgr. gen, oce-» 
nione sa, na wniosek realnego Wie. 
rzyciela 2 powodu di ugow publicznie, 
naywiecey dajgcemu sprzedane byd2. 


mai, ktörym koncem termina Hieyta:! 
BUS STAR HIEMELTNE ATS 


cine U 
na dzien 2. PaZdziernikar, b 
na dien 2. Styeznia 7823.5 
termin peremtorychn 
na dzien g. Kwietnia 1823, ü 
8 10. przed poludniem wi. 
2bie naszey instrukcyiney przed Ur. 
Dannenberg Sedzia Ziemianskim Wye 
zuaczone ‚zostaly, Zdolnosc kupier. 
nia maigcych uwiadomiamy o termi- 


nach tych z nadmienieniem, i2 w ter- 
minie ostatnim dobra te Hay wiecey da: 


igcemu pray bite 208tang, na pöZniey- , 
82e zas podania waglad mianym nie 
bedzie, iezeli prawne tego nie beda 
wymaga6 powody. ER ' 
Warunki przeda2y zostana w texmi-. 
nie ogloszöne, taxa kaZdego czasu w 
Registraturze naszey Przeytzang bydz 
Bydgosez.d. 28. Mais 1833. 
Krölewsko - Pruski Sad Zies 
„mianıski. ol) 
Zapozew Edyktalny. - 


skutek wniosku Nepomuceny 2 


Niezychovskich Mieczkowskiey z Or- 


zu Orchowo 3 werden der Conrad v. Jar⸗ -chowa, zapozywa sie mnieyszem Kon- 


nowski und deſſen Schweſter Hedwig ver⸗ 
ehelichte v. Slucka, deren Wohnort bis jetzt 
nicht auszumitteln geweſen, deren Erben, 
Ceſſionarien oder die fonft in deren Rech⸗ 
te getreten find, hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 11. April k. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichtsrath Biedermann hier⸗ 
ſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder perſoͤnlich oder durch einen ges 
ſetzlich legitimirten zuläffigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Er⸗ 
klaͤrung daruͤber, ob fie in die Loͤſchung 


der in dem Hypothekenbuche des Gutes 


Orchowo, im Gneſenſchen Bezirk belegen, 
unter Rubr. II. Nro. 1. am 25. Novem⸗ 
ber 1797 eingetragenen Proteftation wer 
gen des am 10. December 1796 ange⸗ 
meldeten Exclutations -Anſpruchs ihrer 
verſtorbenen Mutter Salomeg, gebornen 


und verehel. v. Jarnowska, willigen, da 


dieſer berichtigt ſein ſoll, abzugeben. 


Im Fall ihres Ausbleibens haben ſie 
zu gewaͤrtigen, daß die Löͤſchung derſel⸗ 
ben ſofort nachgegeben und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. n 17 


Gneſen den 21, Oetober 1 822. 


Konig! PreußllſchesLandgeri cht. 


\ . t 1 
983 NGN Sl 
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rada Jarnowskiegi i tegoz siöstrg Jad 
wige zamezng Slucka iako z mieysca 
ich zamieszkania nie wiadomych ani 
te2 wysledzié sig nie mogäcego, tych- 
Ze sukcessoröow, cessyonaryuszöw, 
lub tez tychktörzy wich weszli prawa, 
iZby w przeciagu 3 miesigcy a naypo- 
zniey w Terminie‘ ostateczuym na 
dzien II go Kwietnia zrana o go- 
dzinie 9 przed przed Deputowanym 
Sedzig naszym Ziemianskim Bieder- 
mann w’sali posiedzen Sadu tuteysze- 
go wyznaczonym, esobiscie lub przez 
Pelnomocnika prawnie do tego upo- 


waz nionego i dostateeznie wylegity- 


mawanego; stawili sie, i dali swa de- 
Elaracyg na to: czyli na wymazanie pro · 
testacyi w ksiedze hypoteczney dobr 
Orchowa w obwodzie Gniezninskim 
poloZonych pod Rubr. II. Nr. 1. na 
dniu 25. Listopada 1797 r. wzglgdem 
pretensyi pochodzacey 2 posagu 
zmarley ich matki Salomei 2 Jarnow- 


skich takZe zamezney Jarnowskiey, 


zapisaney, 2 ktörg sie teZ na dniu 10. 
Grudnia 1796. byla zglosila, zezwa- 
laig, a to z powodu uregulowa& sig 
maigcey hypoteki. W razie niesta- 


wienia sie; spodziewaé sie maig, iz 
natychmiast na wymazanie oneyze 
dozwolonem zostanie i wieczne wtey 


mierze nakazane im bedzie milezenie. 


Gniezno dn. 21. PaZdziernika 1822. 


S Ko- Prus ki Sad Zie- 
ai 


Krolew 


* 


N ae Dr, 2 


“ Zweite Beilage zu Nro. 17. des Poſe 


* * 


3 Subhaſtations⸗Patent. Be 
Das allhier am Stadtgraben unter 
Nro, ros belegene, den Hennigſchen 


Erben gehoͤrige Wohnhaus nebſt Hof⸗ 


7 


raum und einem kleinen, Baumgarten, 
welches auf 815 Rihlr. 15 fge. gericht: 
lich gewuͤrdigt iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 


zahlung verkauft werden. 
Dazu ſteht ein peremtoriſcher Licita 


tions⸗Termin auf den 8. April k. J. 
Vormittags um 9 Uhr coram Deputa - 
to Herrn Landgerichts⸗ Rath Fleiſcher in 
unſerm Partheien-Zimmer an. 


Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 


che dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen, 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, hier 


durch eingeladen, ſich an dieſein Tage 
entweder perſonlich, oder durch gehörig 


legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
und ihr Gebot abzugeben. Der Meiſt⸗ 


bietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 


gen, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht ei⸗ 


ne Ausnahme zulaſſen. ER 
Die Taxe und Kaufbedingungen ſind 
täglich in unferer Negiſtratur einzuſehen. 

Meſeritz den 19. Dezember 1822. 


Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Edictal ⸗Citation. 
Von dem unterzeichne 
Landgerichte wird auf die von der Johan⸗ 
na Juliana Pohl verehelichte Müller zu 


4 
x 


ten Königlichen 


7 


ner Intelligenz Blatts. 


SL; 


x 


N 
Patent Subhastacyiny. 
Domostwo tu w Migdzyrzeczu nad 
tak zwanym rowem mieyskim pod 
Nrem, 108. polozone i wraz 2 po- 
dworzem i malym ogrodem wedle ta- 
xy sgdowey na 815 tal. 15 srébr. o- 

‚cenione,, a ‚sukcessoröw, Adama 
Henniga wlasne, ma bydZ na wnio- 
sck wierzyciela realnego, publicznie 

‚naywigeey daigcemu za gotowa zaraz 
zaplatg sprzedane, 5 
Wiym selu wyrnaczylismy termin 
na dzien 8go Kwietnia r. 5. 

o godzinie 9, zrana w izbie masz ey 

strom przed Sedzig Fleischerei, . 
Waywaig sie zatem wszyscy ci, 

ktörzyby, posiadlosé te kupié cheieli, 

a posiada6 ig i Zapf w stanie byli, 
aby sie w terminie tym osobiscie, lub. 
Przez naleäycie legitymowanych pel- 
nomacniköw stawili, licyta swWwe po- 
dali i, oczekiwali, Ze naywiecey daig- 
cemu przysadzong zostanie, iezeli 
Przeszkody prawne niezaydq. 

Taxa i warunki kupna, codziennie 

w registraturze naszey przeyrzeö mo- 
Zna. 5 Br 

Micdzyrzecz d. 19, Grudnia 1822. 

Krölewski Pruski Sad Ziemianski. 


Co 


Zapozew edyktalny. 

Na zaniesjong przed Joanne Julida- 
ng Müllerowz 2 Pohléw z $tefano- 
skich olgdrow pod Abaczyniem, na- 


Br 


Stephanower Hauland bei Bentſchen 
wider ihren Ehemann Gottfried Müller 
wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte 
Eheſcheidungs⸗Klage, der letztere hierulit 


vorgeladen, in dem zur Beantwortung 
der Klage und Inſtruction der Sache auf 


den 31. Mai 1823 Vormittags um 
9 Uhr vor dem Auscultator Herrn Claaſ⸗ 
ſen in unſerm Seſſions⸗Saale anberaum⸗ 
ten Termine entweder in Perſon oder 


durch einen geſetzlich zuläffigen Bevoll⸗ 


mächtigten, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien v. Wronski und Huͤnke in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
und die Klage zu beantworten, widri⸗ 
genfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß er 
der angeſchuldigten boͤslichen Entwei⸗ 
chung für geſtaͤndig geachtet, demnaͤchſt 


auf Trennung der Ehe erkannt, er fuͤr 


den allein ſchuldigen Theil erklart und in 
die Eheſcheidungs⸗Strafe und Koſten ver⸗ 
urtheilt werden wird. 
Meſeritz den 4. December 1822. 
Kon igl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das zu dem Nachlaße der zu Bomſt 


verſtorbenen Laurenz und Brigitta Jan⸗ 
kiewitſchen Eheleuten gehörige, auf 
der Schloßgaſſe daſelbſt unter Nro. 52. 
belegene, aus Lehm und Fachwerk er⸗ 
baute baufaͤllige Wohnhaus, auf wel⸗ 
chem die Braugerechtigkeit ruhet, nebſt 


Stall und Garten, ſo zuſammen auf 


80 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
im Termine den 16, April 1823 


5 


przeciw iey mezZowi Gottſriedowi 
Müllerowi skargg rozwodowa, 2 przy- 


«zyny zlosliwego opuszczenia, zapo- 


zywa Sad podpisany ninieyszdm o- 
statniego, aby sig w.terminie do od- 
powiedzi na skargg i wyrozumienia 


sprawy na.dzien.31. Maja 1823. 


0 ‚godzinie 9. zrana w izbie naszey 


sessyonalney przed Auskultatorem 


Claassen wyznaczonym, osobiscie lub 
przez prawnie upowaznionego pehno- 
mocnika, na ktorego mu tuteyszych 
‚kommissarzy sprawiedliwosci Wroh- 
skiego i Huenke przedstawiamy, sta- 
wit, i na skarge odpowiedzial, ina. 
‚czey uwazaném bedzie, iako ztosli. 
we oddalenie sie, O ktöre obwiniony 
‚przyznaie, a wskutku tego malzZen- 
stwo razwigzane, on sam za strong 
Winng uznany, i na kare rozwodow 
1 koszta skazanym zostanie, 


w Miedzyrzeczu d. 4. Grudn, 1822. 


Kröl. Pruski 84d Ziemianski, 
Patent Subhastacyiny. 

Dom do niegdy Wawrzyna i Bry- 

gitty Jankiewiczew malZonköw nale. 


Lacy, w miescie Babimoscie w ulicy 


‚zamkowey pod Nrem, 52. sytuowany. 


2 gliny w ryglowkg wybudowany, i 


iz znacznie zdezelowany, ktöremu 
wolne prawo -robienia piwa sluzy, i 
ktory Wraz z stayniz i ogrodem po- 
dlug sadownie przyietey taxy na ta. 
laröw 80. ocenionym zostal, ma by dz 
*. terminie dnia 16. Kwietnia 


1 


a 
at ee 1 


t 


m 


1 


guchmittags um 2 Uhr vor Hen Depu⸗ 


-firten Herrn Landgerichts - Aſſeſſor 
Jentſch an hieſiger Gerichtsſtelle offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden. verkauft 
werden, zu welchem Kaufluſtige und Be⸗ 
ſitzfaͤhige mit dem Bemerken hiermit 
vorgeladen werden, daß der Zufchlag. 
an den Meiſtbietenden mit Bewilligung 
des Vormundes und des Obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts ertheilt werden foll⸗ 
ter Die Kaufbedingungen und die Ta⸗ 
xe können jederzeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Meſeritz den 16. Dezember 1822. 

1 N Landgericht. 
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1823. popoludniu o godzimie 2 przed! 
deputowanym. Ur. Jentsch Assesso- 
rem S4duZiemianskiego wizbiestrom 


-sgdu. tuteyszege:, publicznie naywig-' 


cey daigcemu w drodze dobrowolney 
subhastacyi sprzedanym; na ktöry 
ochotg kupienia go maigcych i posia- 
danıa: zdelnych: ztemnadmienieniem,, 
ninieyszem zapozywamy,, iz naywig- 
ce ofiaruigey przybicia za zezwole- 
niem opfekuna i Sadu nadopiekuni- 
czego spodziewad sie moZe, Taxa 1 


warunki, ‚kupna mog bydz codzien- 


nie w registraturze naszey. przeyrzane.. 
 wMiedzyrzeczu d. 16. Grud; 1822. 
" Krel, Pruski 82d e 


i Edietal⸗Citation. : 
Ueber den Nachlaß des zu Filehne 

gdy Kassyera Powiatowego emery-- 

talnie perisyonowanege. W Wieleniw . 


verſtorbenen penſionirten Kreis-Steuer⸗ 
Einnehmers Strüͤtzki iſt auf den Antrag 
des Vormundes der minderjährigen Er⸗ 
ben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden. 

Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
der Erbfehafts-Maffe werden hierdurch 
iu dem zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
auf den 25. Maͤrz 1923 Vormittage 
um 8 Uhr vor dem Landgerichtsrath 
Koͤhler hierſelbſt anſtehenden Termine, 
in welchem fie entweder perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
- farien Schlegel, Mittelſtaͤdt, Belcke 
und Schumann vergeſchlagen werden, 
erſcheinen koͤnnen, unter der Warnung 
e „daß diejenigen, e aus⸗ 


— 
ö — 2 


Cytacya Edyktalna; 
Nad maiatkiem JP. Stryckiego nie- 


zmarkego, za popszedniczym wnio- 
skiem opiekuna nieletnich sukcesso- 
row, 
cyiny otworzony zostal. 


Zapozywaig sig wige wszgsey r nie- 


wiadomi wierzyciele massy pozosta- 
Josei, aby na terminie, kia 25. Mar- 
ca 1823. 2 rana o "gedzinie Imey 


przed Radeg Sadu Ziem. Koehlerwy- 


znaczenym, oscbiseie lub przez pel- 
nomeenikòwprawnie upowaznionych 
2 grona tuteyszych kommissar 2 Spra- 

wiedliwosck Schlegell,- Mittelstaedt, 
Betcke 3 Szuman ebraé sie moggeych, 
stawili sie i pretensye swe podalı, 2 


tem zastrzeZeniem - 12 Miestawalgey 


process sukcessyino - likwida- 


5 


\ g 
bleiben, aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den ſollen, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger, von der 
Maſſe etwa noch übrig bleibt. 5 
Schneidemühl den 1. Auguſt 1822. 


- iako wszelkiego mies mogacego pier- 


wszendtwa .pozbawieni poczytanemi 
zöstanz i na zaspokoienie ich breten- 
syitylko to przykazanem bedzie, co 


massy po Zaspokoieniu zelaszaigeych,- 


sig’wierzycicli pozostanie. 8 

W Pile dnia 1. Sierpnia 1822. 

Kröl. Pruski Sad a 
e p 


e Nu euß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkelt 
in hieſiger Stadt unter Nro. 53 belegene, 
der Wiktwe Nagel zugehdrige Grundſtuͤck, 
welches nach! der gerichtlichen Taxe auf 
369 Rtlr. 22 ſgr. 6 pf. gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers Schulden halber. öffentlich an dem, 
Meiftbietenden verkauft, werden. Es iſt 
hierzu ein Bietungs⸗ Termin a uf den 
FI. April 1823.) vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Jeckel Morgens um 9 
Uhr allhier angeſetzt. N 
Beſitzfaͤhigen Kaͤufern wird dieſer T Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß die Taxe zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


Gneſen den 30. December 1822. 


s 1 N 
Königl. Preuß Landgericht. 


Sub haſtations⸗ Patent. 


25 1 unferer Gerichtsbarkeit, im 
Wreſchner Kreiſe in der Stadt Miloslaw 
unter Nro. 30 belegene / zur Anton Ro⸗ 


Patent S e 


Domostwo pod jurisdyk cya naszz _ 
W miescie tuteyszym i powiecie 5 
Nrm. 53. poloZone wdowy Nagel wla- 
sne, ktöre podtug taxy ‚sydownie 
sporzadzoney na 369 talarow 22 r. 

6 szel. jest ocenione, na zadanie 
wierzycieli z.powedu diugow publi- 
cznie naywigcey daigcemu sprzeda. 


nem bydz ma, ktörym koncem ter“ 


min licytacyiny na dzien 1180 
‚Kwietnia 1823. zrana o godzinie 
gtey przed Sqdzig Ziemianskim Jekel 
w wmieyscu:-wyznaczony z.0stal, 5 

Zdolnosé kupienia maigeych o tem 
terminie zitem o$wiadezeniem uwia⸗ 
domia sie, 12 taxa kat dego Czasu W¾ 
registraturze naszey Fee MR 


a mode, 


SGniezno dnia 30, Grudnia 12 
Krölewsko Pruski 82d Ziemianski 


Patent Supkastae 
Domostwo zprzylegtosciami w 
miescie Mitoslawiu pod Nr. 30 w 
Powiecie Wrzesinskim w Juryzdy K. 
cyi naszey poloZone a do massy . 
upadley Antoniego Hobowskiego na- 


E 


> 


bowskiſchen Concuxs = Maffe" gehörige 
Grundſtück nebſt Zubehör, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 300 Rihli. 
gewürdigt worden iſt, ſoll auf den An⸗ 
tra 3 des Curatoris Massae dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden und 
wir haben hierzu einen Termin anf den 


28ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr- dzinſe g przed Dęputowanym Asses 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Aſſeſſor 


Schwuͤrz in unſerm Sitzungsſaale hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern 
wird dieſer Termin mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß die Taxe von dem 
Grundſtuͤcke in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. 
Gneſen den 23. Januar 1823. = 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Oeffentliche Voklabu ng. 


Alle diejenigen Intereſſenten, welche 


an das Depoſitorium des vormaligen 


Landgerichts Bromberg, des Stadt- und 
Landgerichts Gniepkowo und Murzyno 
irgend etwas zu fordern oder demſelben 


Zahlungen geleiſtet haben, werden hier⸗ 


durch vorgeladen, im Termine den 18. 
Juni a. c. vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Kroll im hieſigen Landgerichte ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Zuftiz = Come: 
miſſarien Schulz, Schoͤpke und Vogel 
hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an die gedachte Des, 
poſitoria anzumelden und durch Vorzei⸗ 
gung der Quittungen zu beſcheinigen, bei 


le2äce, ktöre wetllug sadowey taxy 


na 300 tal, oszacowane zostalo, ma 
bydz na wniosek kuratora massy dro-: 


8 publiczney licytacyi, naywyZey 
podaigcemu sprzedane. Tym kon- 
cem wyznaczylismy 
dzien 28. Maia r. b. zrana 0 g0- 


sorem Ur, Schwürz wa sali Sa du tu- 
teyszego, o ktörym to tarminie po- 


siadaigeych upowaznienie nabycia 


80 ninieyszem 2 tem oswiadtzeniem 
uwiadomiamy iz taxa Tzeczonegg do- 
mostwa w. Registraturze 
Przeyrzang bydZ mo2e. 


Gniezno.d. 23. Stycznia 1823. 


Krolewsko - Pruski Sad Ziemianki, 


Zapozew pu bliczny. 5 


Zapozywa sig ninieyszem WwszySt«, 


kich tych, ktérzy do Depozytöw.by- 


lego Sadu Ziemianskiego Bydgoskie- 0 
go, Sadu mieysko wieyskiego Gniew- 
kowskiego i Murzynskiego jiakiekol- 


Wie badz ‚pretensye maig, lub tym- 
Ze iakowe zaplaty uiscili „aby w'ter- 


minie dnia 18 tego Gzerweca 5 
r. b. przed Sedzig Ziemianskim W. 


Kroll w ‚lokalu podpisanego Sadu 
osobiscie lub przez wylegitymowa- 
nychPelnomocniköw, na ktörych tu- 
‚teyszych : Kommissarzy Sprawiedli- 


wo$ci Szulea, Szepka i Vogla propo- 


nuiemy, stawili sie i swe pretensye 
do rzeszonych Depozytöw-zameldo- 
Wali i przez produkceyg kwitöw udo- 


wodnili, gdyZ;w.razie niestawieniz 


naszey 


termin u / 


— 


= — 


kbrem Ausbleiben aber zu gewͤrtigen, daß 
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sie spodziewaé sig maig, i2 na p62- 


auf ſpaͤter angemeldete Anſpruͤche keine sniey zameldowane Pretensye zaden 


Nuͤckſi icht genommen, ſie derſelben vielmehr 
verluſtig gehen und blos berechtigt ſein wer⸗ 
deu, ſich an die Perſon derjenigen zu 
halten, an welche ſie Zahlung geleiſtet, 
oder die etwas in Ausgabe geſtellt, was 
ſie nicht empfangen haben. 8 
Bromberg den 27. Januar 1823. 
„Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 5 
Daß in Folge des zwiſchen dem Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Joſeph Pigloſzewicz zu 


Bromberg und feiner Ehegattin Amalie 


geborne Werner am 9. Mai 1822 ge⸗ 
ſchloſſenen und am 21ten Januar 1823 
verlautbarten Ehevertrags die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes 
zwiſchen den Contrahenten ausgeſchloſſen 


worden iſt, ſolches wird hierdurch zur 
Kentniß des Publicums gebracht. 
Bromberg den 23. Januar 1823. 
8 in Preuß. Landgericht. 


— — 
1 


| Frs 


Das den Schloſſermeiſter Jahnſchen 


Erben zugehdrige unter Nro. 37 auf der 
Neuenringſtraße hierſelbſt belegene, auf 
480 Rtlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus mebft 
dabei belegenen Garten fell Schulden 


halber öffentlich an den Meiſtbietenden naywiecey 


verkauft werden. 

Der Licitations⸗Termin iſt auf den 
raten Mai d. J. Vormittags um 9 
uhr vor unſerm Deputirten Juſtiz-Rath 
HERE, unſerm Inſtructlons⸗Zimmer 


— 


wWaglad mianyın nie Hedzie, 
owszem takowe utracg i tylko pra- 


lecz 


wo mieé bedg, trzy mania sig osoby 
tyeh, ktörym zaplate uiscili, lub 
ktörzy umıescili jako rozchod to, 
czego niedobrali. 

Bydgoszez dnia 27. ana 1823. 
Kroöl. Pruski Sad Ziemianski. 
Obwiestzenie. 

Migdzy Konsyliarzem Sprawiedli- 
wosci Iozefem Pigloszewiczem w 
Bydgoszezy a malzonkg ie go Ama- 
lia 2 Werneröw zostala wspölnoss 
maiztku i dorobku w skutek ukladu 


Przedslubnego na dniu 980 Maia 


1822 roku zawartego a dnia 21 0 
Stycznia 1823 roku ogloszonego Wy⸗ 
Igezonà, co sig ninieyszem do pub- 
liczney podaie- wiadomosc. 
Bydgoszcz dnia 23. Stycznia 1823. 
Krölewsko.Pruski Sad Ziemianski 


Obwiesczenie. 
Domostwo do sukcessoröw Slusa- 
tza Jahn nalezace na ulicy Howego 
tu rynku pod Nro, 37 ‚poloZone i 1 2 


przy leglym do niego ögrodem na 


480 tal. oszacowane, dla dlugow 
daigcemu publicznie 
sprzedane bydZ ma, W cielu tym 
wyznaczeny iest termin na dzien 


12. Mai a r. b. przed poludniem 0 


godzinie 9 przed Deputowanym 8e 


en ‚naszym Tolkemit w izbie nar 


1 
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anberaumt, wozu befikfähige Kaufluſtige 
eingeladen werden⸗ 1 
Der Meiſtbietende hat, wenn nicht 


rechtliche Umſtaͤnde entgegen ſtehen, den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. . 
Die Toxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. i 
Krotoſchin den 8. Februar 1823. 
Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxisſches 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Edictal⸗Citation. 


Die etwanigen unbekannten Kaſſenglaͤu⸗ 


biger des 3. Bataillons (Krotoſchiner) 
19. Landwehr⸗ Regiments, welche für 
die Zeit vom 2, Januar 1822 bis ultimo 
Decembris 1822 Anforderungen an die 
genannte Bataillons Kaffe zu haben 


glauben, werden hierdurch aufgefordert, 


ihre diesfälligen Anfprüche in Xermino 
den 5. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Landgerichtsrath Roquette im 
hieſigen Partheien-Zimmer anzumelden 
und nachzuweiſen; widrigenfalls fie ihrer 
Anſpruͤche an die Kaffe für verluſtig er⸗ 
Hart undeblos an die Perſon desjenigen, 


mit dem fie contrahirt haben, werden 


verwieſen werden. N 
Krotoſchin den 6. Januar 1823. 
Kdͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


— Te 


Bekanntmachung. 
Am 2 rten September d. J. fand 


man in der Netze bei Czarnikauerham⸗ 


mer einen unbekannten männlichen Leich⸗ 
nam. Derſelbe war von der Verweſung 


—: a 


szey instrukcyiney na ktöry ches ku- 
pna i zdolnose posiadania maigey 
W Zy waig sie. _ 8 i i 
Naywiscey daigcy iezeli prawne 


‚okolieznos& drogi niezay dg przyde- 


rzenia spodziewaé sie mio2e.- 
Taxa w Registraturze 
przeyrzeb moZna. . 
Krotoszyn d. 8. Lutego 1823, 
Xiga2ecy, Thurn i Taxis 
83d Xiestwa 


naszey 


Zapozew Edyktalny. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemianski 
nizey podpisany wzy wa ninieyszem 
niewiadomych wierzycieli do kassy 


3. Batalionu- (Krotöszynskiego) 19. 


Pulku obrony kraiowey, ktörzy.od 
I. Stycznia 1822 a2 do ostatniego 
Grudnia 1822 do kassy rzeczonego 


Batalionu pretensye mies sadzg, aby 


takowe w terminie na dzien 5g0 


Maj a r. b. o godzinie g zrana przed 
W Sedzig Roquette w izbie sadowey 


IL “ir 
wyznaczonym zameldowali i udowo- 


dnili: inaczey bowiem pretensyeswe 
utracz, i tylko do osoby tego z ktö- 


rym Kontrakt zawarli, 
zostang. 5 9 

Krotoszyn dnia 6. Stycznia 1823. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiallski. 


odeskanemi 


Obwiesczenie 


Dnja 21. Wrzesnia T. b. znalezio- 


no w Noteci pod Gzarnikowskim ham- 
rem, cialo meskie nieznaiomego 


* 


ee 


N 


> 


— 
— 


\ 
N 


* 
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ſo ſehr zerſtört, daß die Befhreibung czlowicka, 


der Perſon gar nicht erhoben werden 
konnte; die Farbe der Augen, die Ge⸗ 
ſichtsbildung, war nicht zu erkennen 
und die Haut auf dem Kopf war abge⸗ 
Aöfet, Die Zaͤhne waren vollzaͤhlig und 
geſund. Der Verſtorbene war 5 Fuß 
a ; 
Die Bekleidung, in der die Leiche ge⸗ 
funden worden, war in. ſehr ſchlechten 
Umftänden und beſtand aus: 


1) einem ſchwarzen Ueberrock, welcher 


Takowe podpadlo iz tak 
znacznemu zepsuciu, i2 niemozna 


a by go opisdé osohy; kolor oc, sklad 


von eigengemachtem wollenen Zeug g 


gefertiget und mit eben dergleichen 
Futter verſehen war; 5 
2) einer Weſte von grünlich und weiß 
geſtreiften Kattun, mit gelbme⸗ 
> talfenen Knöpfen; e 
3) leinenen Hoſen; er 
4) einem Hemde von grober Leinwand; 
die Hoſen wurden in einem ledernen 
Tragband gehalten; 53 
die Füße waren unbedeckt. a 
a Folge der geſetzlichen Vorſchriften 
werden alle, welche den Verſtorbenen 
kannten, oder Nachricht von demſelben 
oder der Art ſeines Todes mitzutheilen 
im Stande ſind, aufgefordert, dem 
unterzeichneten Inquiſitoriate davon An⸗ 
zeige zu machen. 5 4675 
Koronowo den 9. December 1822. 


twarzy, niebyly do rozeznania, sko- 
ra na glowie byla iu zdarta. Zeby 
byly zupelne i zdrowe. d f 

Nieboszczyk by 5 stop, catery 
cale wysoki. 8 f 

Ocdziez w ktéréy znaydowalo sig 

ciao, bardzo byla biedna i skla-. 
dalasic: N 

1) ze surduta czarnego, ktöory by 
zrobiony 2 welniaka i podszyty 
tym samym * A: { 

2 kamizelki z kattunu w paski 

. zielonawe i bible, . zguzikami 

miedziannemi; 2 
e spodni plociennych ; 

4) 2 koszuli z plotna grubego; 
spodnie wisialy na (siatkach skos 
rzannych; 
nogi byly bez odziety. 

Stosownie do Przepisow .praw 
Way waig sig ei, ktörzy nieboszczyka 
zuali, i sg w stanie udzieli& o nim 
wiadomosé, lub o sposobie 'smierci 


jego, aby o tym podpisanemu In- 


kwizytoryatowi doniesli. \ 


x 


w Koronowie d. 9. Grudnia 1822, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat, # Kol. Pruski Inkwieytoryat. 


ib} 


z 


_ Subhaflationd-Patent, 
Zu Folge Auftrages des Königlichen: 


Landgerichts zu Frauſtadt haben wir auf 
den Antrag der Intereſſenten im Wege 3 
der nothwendigen Subhaſtation zum Ver⸗ 
kauf des zum Nachlaſſe des Ignatz See⸗ 
wald gehörigen, in Schmiegel unter 
Nro. 52 belegenen maſſiven Hauſes 
nebſt Hofraum, welches gerichtlich auf 


1050 Kthlr. geſchaͤtzt worden, einen 


nochmaligen Termin auf den 5. Mai 
d. J. früh um g Uhr in loco zu Schmie⸗ 
gel angeſetzt. Wir laden zu dieſem Ter⸗ 
min Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige mit dem Bemerken hiermit vor, 
daß der Meiſtbietende nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung des gedachten Königlichen 
Landgerichts den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat. = . 

Koſten den 19. Februar 1923. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Bekanntmachung. / 
In Verfolg Auftrages des Königl. 
Hochloͤbl. Land⸗Gerichts zu Frauſtadt ſoll⸗ 
das zum Samuel Gottlieb Mayſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Bojanöwe unter 
Nro. 313. auf der Punitzer Gaſſe bele⸗ 
gene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 
355 Rthlr. gewürdigt worden, im We⸗ 
ge der freiwilligen Subhaſtation auf den 
Antrag der Erben verkauft werden 
Wir haben hiezu einen Termin auf 
den 10. April a. o. in loco Bojanowe 
anberaumt und laden Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hiermit vor, an dieſem Tage 


iacy za potwierdzeniem rzeczo 


sprzedany. 


Dritte Beilge zu Pro. 17. des Poſener Intelligenz Blatts⸗ 


BE 128 BR a 
Patent subhastacyiny. 
Stösownie do polecenia Kröl, Sg- 


N 


du Ziemianskiego W Wschowie W 


znaczylismy na wniosek Interessen- 


tw do sprzedazy w drodze potrze- 


bney Subhastacyi do pozostalogci 
Ignacego Sewald naleZgcego, w Szmi- 
glu pod Nr. 52, poloZonego domu 
murowanego wraz, z podworzem, 
ktöry:sgdownie na 1050 tal, oszaco- 
wanem jest, powtömy termin na 


dzien 5. Maja r. b., zrana o go- 


dzinie g. W Szmiglu, i zapozywamy 
nan ochote do kupna maigcych, do 
Zaplacenia i posiadania zdolnych z 
temnadmienieniem, iZnaywigcey da- 
nego 


Kröl. Sadu Ziemianskiego. przybicia 


spodziewa& sie ma. 


Koscian d. 19. Lutego 1823. 
Krölewsko-Pruski Sad Pokoiu. 


‚Obwiesczenie,. 

2 zlecenia Prze$, Krol. Sadu Zie- 
miariskiego w Wschowie, ma bydz 
dom do pozostalosci Samuela Bogu. 
mila May nalezacy w Boianowie pod 
Nr. 313 na ulicy Ponickiey stoigey, 
ktöry sgdownie na 355 tal. otaxowa- 
ny zostal, droga dobrowolney sub- 
hastacyi na wniosek Sukcessoröw 
Tym koncem wyzna- 
ezylismy termin na dzief ıoty 
Kwietnia r. b., in Ioco w Boiano- 
wie, o cem ochote kupna j prawo 
nabycia maizeych ninieyszem uwia- 


Na * 343 na 
perſonlich zu ee ihre Gebote zu 3 wzywanyie ie, aby dnid rze 
verlautbaren, und hat demnaͤchſt der czomego’sig stawili, i licyta swe po 
Meifbietenge den Zuschlag zu gewaͤr⸗ dali, naywigceydaigoy \zas przyde, 
tigen. rzenia spodziewa6 sig mo2e. 
Die Taxe und Kaufbedingungen kon. Taxa 1 kondycye sprzeda2y kazde- 
nen zu jeder Zeit in unſerer e 80 czasu W. Registratürze naszey 
eingeſehen werden. przeyrzana bydz mode. . 
Rawicz den 25. Januar 1823. Rawicz d. 25. Stycznia 1823. 


eee ae e KT Ol. Prus ki 82 d Pokoiu. 


Bekanntmachung. r b ee 5 
In Verfolg Auftrages des aug Z zlecenia Przes. Krol. Sadu Zis“ 
Hochlböbl, Land⸗Gerichts zu Frauſtadt ſoll mianskiego w Wschowie ma by dz 
das zum Stellmacher J zohann Kortſch-⸗ dom do pozostalosci zmarlego Jana 
ſchen Nachlaſſe gehörige hieſelbſt unter Kortsch Stelmacha naleZgcy, tu w f 
Nro. 290 belegene Wohnhaus, welches Rawiczu pod liczba 290 'potoZony, 
gerichtlich auf 650 Rthlr. gewuͤrdiget ktpry sydownie na tal. 650 Otaxowa⸗ 
worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ ny zostal, droga dobrowolney sub- 
haſtation verkauft werden. Hierzu ha- hastacyi sprzedany. 75 
ben wir einen Termin auf den ten Tym koncem wyznaezylisiny ter- 
April d. J. vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſe min na dzie n 7. Kwietnia r. b. 
ſeſſor Kowarzik in unſerm Gerichts- Lo⸗ przed. Ur.Kowarzik Assessorem Spra- 
cale anberaumt und laden Kaufluſtige "wiedliwosci w lokalu naszym sado. 
und Beſitzfaͤhige hiermit vor, an dieſem wym, o czem ochotg do kupna i 
Tage zu erſcheinen, ihre Gebote zu ver⸗ prawo nabycia maigcych uwiadomia- 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages ig, . 2 amy ie, aby dnia rzeezo- 
verſichert zu seyn, wenn nicht geſetzli⸗ nego sie stawili 1 licyta swe podali; 
che Hinderniſſe eine e Bulk naywigcey daigcy zas przyderzenia 
machen. spodziewaé sig moge, kiedy 1 
Die Taxe und die Kanfbedingungen szkody prawne nie zaydg. 
knnen zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ Taxa i kondycye przedazy 12888 a 
ſtratur eingeſehen werden. g casu W Registraturze Beer 
Rawiez den 24 Januar 1823. przeyrzane bydz mog. 
‚apist Preuß. e we RAwicz dn. 24. 876 8 
5 5 Krölew. Pruski 8 4 d Pokoiu, x 
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Sud Gaben 
Zufolge Auftrages des Königlichen 
Hochloͤblichen Tei ee Poſen werden 


die dem hieſigen Bürger Thomas Pie-⸗ 


czynski zugehdrigen Gebaͤude nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcke, beſtehend: 
aus einem Wohnhauſe, Speicher „Stalle 
und Brunnen, welche überhaupt auf 
280 Ktlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, 


in Termino den 20. Marz 1823 Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr im hieſigen Friedens⸗ 


gerichts⸗Locale an den Meiſtbietenden im 
Wege einer nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. 


Kaufluſtige und Beſitzfahige e 
vorgeladen, in dem anberaumten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und hat der Meiſtbiekende zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag nach zuvori⸗ 
ger Genehmigung des Wie Landge⸗ 
richts erfolgen! wird. 


Die Taxe kann in unſerer Were i 


tur eingeſehen werden. 
Srboda den 14. December 1822. 
e Preuß. 


\ 


\ 1050 
* 


Bekanntmachung. 


Den sten Marz o. Vormittags 
um 8 Uhr, und am folgenden Tage, 


werden durch unterzeichneten Landge⸗ 


richts-Referendarius in dem unter Nro. 

399 auf der Gerberſtraße belegenen 

Brikczynskiſchen Hauſe, Gold, Silber, 

hinz, Meubles, Porzellain, 
m 


343 


Friedensgericht. 


SEE ir 
a, Subhastacyiny. 

Wskutek zlecenia Krol. ‚Sadu, Zie- ; 
miariskıego w Poznaniu beds w.ter- 
minie dn. 20, Marca 1823. rana 0 
godzinie 9 W lokalu Sadu tuteyszego 
nalezace do mieszczana tuteyszego 
Tomasza Pieczynskiego budynki z 
Przynalezgcym do nich gruntem zlo- 
Zone z domu mieszkalneg 30, sypan- 
ki, chlewika i i studni, ogölem.natal. 
280 sadownie ocenione, ‚naywigcey 


. daigcemu w drodze konieczney sub- 


hastacyi sprzedane beda. 


2 Ochote i 2dolnosé do 99574313 8 


mag ey zapozywaig, sie, ahy- ha ter. 
minie rzeczonym staneli, 1 licytaswe 
podali, 2 e daiacy spodzie- 
wal sie, 12 budynki rzeczone za po- 
twierdzeniem Sa du Ziemianskiego, 
przysadzone sobie mieé bedzie. 


Taxa w. e e . 
rzana bydZ moze, 


Sroda d. 14. Grudnia 18225 
Krelewsko Pruski a Pokoiu. 


Obwiesczenie. 
Dnia 6. Marca r. b. przed po- 
tudniem i w dninastgpne przez podpi- 
sanego Referendaryusza v w Kamieni- 
ey Brykezyriskiego pod liczba 399. 
na garbarach, rö2ne srebra, brylan- 


ty, meble, porcelana, s2kla, suknie, 


bielizna, posciel, 


8 


dwa koc ze, oraz 


ee er 
= 


Claswaaren, Kleider, feine Wäſche, rozne eprzety za a 2 1 5 5 5 


Betten, zwei bedeckte Wagen und ver⸗ kurancie naywiecey daigcemu publi- Er 


ſchiedene andere Effecten, meiſtbietend ernie eee 5 


gegen bagre Bezahlung in Preuß. klin⸗ 
genden Coutant oͤffentlich verſteigert. f Poznan d. 13. Lutego 1823. 


Poſen den 13. Februar 1823. 
Der Landgerichts⸗Referendarius rer Pruski Saar . Re- 
George. Eee ' „ ferendariusz. 


Im Auftrage. 5 Ei 5 0 g e 


„ Be 5 A ne 
Am 28. Februar d. J. ts nis 28. en =. 0 godzi 
um 10 Uhr ſollen auf hoͤhern Befehl, nie ro zrana, na wysoki rozkaz om 
N zum Kavallerie-Dienſt untaugliche koni, ktöre de sluzby kawalerzysty 
Pferde auf dem Wilhelmsplatz hierſelbſt nie sg Zdatne, na Wilhelmoskim pla- 
Öffentlich an den Meistbietenden gegen cu tu w mieyscu, publicznie nay wie- 
gleich baare Zahlung in klingend Cou⸗ cey dawaigcemu za gotowg zaraz za. 
rant verkauft werden, wozu e plate w brzmigeey monecie, spre- 
Saufufige einladet. 5 . dane bydZ maig; ch«& kupna maig- 
Poſen den 13. Februar 1823. cych ninieyszem wzywa, 
Königlich Preußiſcher Oberſtlieutenant Poznan dn. 13. Lutego 1823. 
und Kommandeur des 6. Ulanen⸗Regi⸗ Krölewsko Pruski Podpolkownik 
ments (2ten Weſtpr. ) oraz Kommenderuigcy Pulfuätego ; 


v. Schmidt. 5 Ulanow, $ 
BES v. Schmidt, 


wir, 


Eu 


